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Warum war das Jahr 2020

trotz Corona ganz okay?

Andererseits war es zugleich für viele
Eltern herausfordernd: Homeoffice, Kita-
und Schulschließungen unter einen Hut
zu bekommen. In jedem Fall waren die
letzten Monate eine intensive Zeit für
Familien. Das Positive daran war, dass
zwangsläufig mehr Zeit füreinander und
miteinander da war. Man hatte mehr Zeit
für seine Kinder und auch die Kinder
hatten mehr von ihren Eltern. Allerdings
waren die Großeltern außen vor, sodass
sich die BBG vermehrt mit der Betreu-
ung von Kindern befassen musste.

Wir lernten ihn teilweise lieben, wir
lernten ihn teilweise hassen, den Lock-
down. Aber wir haben mit ihm den
Minimalismus kennengelernt. Die meis-
ten mussten versuchen zufrieden zu
sein mit dem, was man hat. Der Alltag
wurde entschleunigt – und manches
übernehmen wir vielleicht für immer.
Etwa den Vorsatz, weniger zu planen
oder einzelne Treffen viel mehr zu schät-
zen. Wir erlebten eine Konzentration auf
das, was wirklich wichtig ist: Die Familie,
die Gesundheit und die Gemeinschaft.

Eine Erinnerung, die uns auch nach
Corona erhalten bleiben sollte.

Wir von der BBG durften erfahren,
dass es mehr Hilfsbereitschaft unterein-
ander gab. Zu Beginn des Lockdown
fragten Menschen bei uns nach, ob und
wie sie uns helfen können. Dadurch
konnten wir mehr Hilfe realisieren, uns
um die älteren Menschen aus der Risi-
kogruppe kümmern, Lebensmittel vor
die Tür stellen, die Begleitung zum Arzt
organisieren oder einfach „nur“ Gesell-
schaft leisten – ein wichtiger Aspekt in
dieser Zeit. Wir durften tagtäglich Em-
pathie und Hilfsbereitschaft erleben.

Ansonsten hat sich für die Menschen
vieles verändert. Die Aufgabenliste wur-
de kürzer. Viele fanden endlich mal
wieder die Zeit, sich lange aufgescho-
benen Projekten zu widmen, die liegen
geblieben waren.

Erfreulicherweise wurden/werden die
systemrelevanten Berufe mehr ge-
schätzt. Denn den Wert dieser Men-
schen für die Gesamtgesellschaft kann
man in der Hochphase der Pandemie
deutlich erkennen. Wo würden wir ste-
hen, wenn es Krankenpfleger, Alten-
pfleger, Supermarkt-Personal und Ärzte
nicht geben würde.



Entwicklung der BBG im Pandemiejahr

Hilfe von Mensch
zu Mensch

Mit unserem Newsletter vom Juni

dieses Jahres haben wir unsere

Mitglieder ausführlich über die Ent-

wicklung und die geleistete Arbeit

der BBG im Geschäftsjahr 2019

informiert.

Trotz der Corona-Pandemie hat

sich die BBG auch in 2020 weiter

entwickelt. Nach einem absoluten

Tiefpunkt der Hilfeleistung im April

sind die Anforderungen in den

Folgemonaten wieder stark ange-

wachsen. Schließlich waren zum

Beispiel die Einkaufsdienste wich-

tiger als je zu vor. Auch die Zahl

der Arztbesuche hat sich verständ-

licherweise nicht reduziert.

Am Ende dieses Jahres werden

unsere Helferinnen und Helfer über

4.000 Stunden Hilfe geleistet haben.

Ihre Dienstleistungen waren viel-

fältig. Egal, ob Einkaufsservice

oder Gesellschaft leisten für Se-

niorinnen und Senioren oder ande-

re Tätigkeiten im Haushalt, es gab

viele und unterschiedliche Formen,

sie dort zu unterstützen, wo sie

Hilfe benötigen. Mehr als zwei

Drittel ihrer Zeit leisteten die Eh-

renamtlichen der BBG für

Einkaufsdienste oder Begleitung

beim Einkauf

Begleitung zum Arzt oder zu

medizinischen Einrichtungen

Freizeitgestaltung und Gesell-

schaft leisten

Demenzbetreuung

Fahrdienst zur Tafel

und Hilfe im Haushalt.

Hinzu kommt die Unterstützung bei
der Gartenarbeit und bei der Grab-
pflege, die Hilfe bei Schreibarbei-
ten, Behördenhilfe oder der hand-
werkliche Einsatz.

Bei all diesem Engagement unser-
er Helferinnen und Helfer ist der
persönliche Austausch ein nicht zu
unterschätzender Zugewinn für die
älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger.

Und nicht zuletzt wurden noch ca.
400 Stunden für Kinderbetreuung
und Hilfe bei Hausaufgaben geleistet.

Die Hilfe von Mensch zu Mensch
steht im Vordergrund. Bei unseren
Dienstleistungen für Seniorinnen
und Senioren geht es unseren
Helferinnen und Helfern vor allem
darum, ein selbstbestimmtes Leben
im Alter zu ermöglichen.

Im Jahr der Corona-Pandemie kön-
nen wir einen Zuwachs von 47 Mit-
gliedern (Stand 30. Nov.) verbuchen.

Seit der Gründung der BBG eG am
06.12.2013 haben wir 523 Eintritte
zu verzeichnen. Andererseits müs-
sen wir mit Bedauern insgesamt 55
Verstorbene zur Kenntnis nehmen.
Allein in diesem und im vergange-
nen Jahr waren es 32.

Hinzu kommen noch 30 Austritte
aus den verschiedensten Gründen:
Annahme einer beruflichen Tätig-
keit, ehemalige Schüler, Umzug ins
Seniorenheim und auch reguläre
Austritte
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Liebe Helferinnen und Helfer

Liebe ehrenamtlich tätige BBG-ler!
Wir wenden uns heute auf diesem Weg an Sie, um

Ihnen ein herzliches Dankeschön zu sagen für alle Zeit

und Mühen, die Sie im abgelaufenen Jahr aufgewendet

haben, um zu helfen, wo Hilfe nötig war. Gleichzeitig ist

uns bewusst, dass mit einem einfachen Dank nichts

von dem wirklich gewürdigt wird, was Sie alle

tatsächlich geleistet haben. Andererseits geht es

natürlich auch nicht, Ihre ehrenamtlichen Arbeiten ohne

Dank als selbstverständlich hinzunehmen. Denn

selbstverständlich ist nichts von dem, was Sie alle tun.

Dass es in unserer Gesellschaft so manches Gebiet

gibt, das ohne ehrenamtliches Arbeiten gar nicht mehr

existieren würde, ist unbestritten. Und das betrifft so

ziemlich jeden Bereich, in dem Menschen miteinander

zu tun haben. Dazu gehören auch die zu den weniger

schönen, die Sie mitunter auch erleben. Ob es die Be-

treuung von Menschen mit altersbedingter Behin-

derung ist oder ob Sie Menschen gegen Einsamkeit

unterstützen, Ihre Tätigkeit ist für die Gesellschaft un-

heimlich wichtig. Menschen wie Sie, schauen nicht

weg, sondern packen lieber tatkräftig an.

Doch in welchem Bereich Sie auch ehrenamtlich arbei-

ten, die Bereitschaft, das zu tun, ist immer bewun-

dernswert, ganz gleich, um welches Gebiet es auch

immer geht.

Wir können vor Ihnen allen nur den Hut ziehen. Wir

möchten Ihnen von ganzem Herzen und im Namen

aller Mitbürgerinnen und Mitbürger für alles danken,

was Sie gesellschaftlich leisten. Leider neigt unsere

Gesellschaft immer mehr dazu, dass jeder Einzelne nur

noch das eigene Wohl im Auge hat, so jedenfalls ist der

allgemeine Eindruck. Wir möchten betonen, dass die-

ser Eindruck nicht stimmt, wenn man genauer hinsieht

und Ihre Leistung betrachtet.

Lassen Sie uns der Hoffnung Ausdruck verleihen, dass

Sie alle Ihrem Ehrenamt treu bleiben – und dass Sie

mit Ihrem Handeln weitere Menschen motivieren, sich

ebenfalls zu engagieren.

Herzlichen Dank Ihnen allen.
Ihr Vorstand der BBG eG

Die Corona-Pandemie lässt es leider nicht zu – wie so

vieles – Sie wie alle Jahre zum Adventsfrühstück ein-

zuladen, um auch persönlich unseren Dank auszu-

sprechen.

Alle in diesem Jahr tätig gewesenen Helferinnen und

Helfer erhalten dafür als kleine Anerkennung je fünf Lo-

se von der „ROTARY WEIHNACHTSTOMBOLA 2020“,

mit dem Reinerlös zu Gunsten der Rotary-Projekte

„Sprache verbindet“ zur Sprachförderung von Kindern

und „Polio Plus“ gegen die Kinderlähmung mit der

deutschlandweiten Aktion „500 Deckel für ein Leben

ohne Kinderlähmung“ des von Rotariern gegründeten

Vereins „Deckel drauf e.V.“ Viel GLÜCK!
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Schriftliche Stimmabgabe

Frohe Weihnachten
und einen schwungvollen Start ins Neue Jahr

Liebe Mitglieder!

Vorstand und Aufsichtsrat bedanken sich sehr für das entgegengebrachte

Vertrauen bei der Stimmabgabe anstelle der Generalversammlung 2020.

Das Ergebnis vom 25.11.2020 im Einzelnen:

Unsere Helfer/innen treffen sich regelmäßig zum Erfahrungsaustausch

jeweils jeden letzten Mittwoch im Monat.
Der nächste Termin ist – so Corona es zulässt – der

27.01.2021, ab 18:30 Uhr, bei REIDICK Nebenan.

Abgegebene Stimmzettel: 173 = 40,3 % Ja Nein Enthaltung

TOP 1 Feststellung des Jahresabschlusses 2019 167 – 6

TOP 2 Beschlussfassung 
über den Ergebnisverwendungsvorschlag

166 – 7

TOP 3 Entlastung des Vorstandes 
für das Geschäftsjahr 2019

166 2 5

TOP 4 Entlastung des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2019.

164 2 7


